
Im Namen des Vaters und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes. Amen. 
 
Gott, deinen Sohn hast du in diese Welt 
gesandt, um unser Leben zu teilen bis in den 
Tod. Sein Sterben am Kreuz ist uns zum Heil 
und zu Leben geworden. Sei gelobt und 
gepriesen in Ewigkeit. Amen 
 
Lied 
Der König siegt, sein Banner glänzt, 
geheimnisvoll erstrahlt das Kreuz,  
an dessen Balken ausgereckt  
im Fleisch des Fleisches Schöpfer hängt. 
 

Geschunden hängt der heilge Leib,  
vom scharfen Speere roh durchbohrt; 
uns rein zu waschen von der Schuld, 
strömt Blut und Wasser von ihm aus. 
 

Erfüllt ist nun, was David einst  
im Liede gläubig kundgetan,  
da er im Geiste prophezeit:  
Vom Holz herab herrscht unser Gott. 
 

O edler Baum in hehrem Glanz,  
von königlichem Purpur rot,  
du werter, du erwählter Stamm,  
du trägst den Lösepreis der Welt. 
 

O heilges Kreuz, sei uns gegrüßt,  
du einzge Hoffnung dieser Welt! 
Den Treuen schenke neue Kraft,  
den Sündern tilge alle Schuld. 
 

Dir, höchster Gott, Dreifaltigkeit,  
lobsinge alles, was da lebt.  
Du hast uns durch das Kreuz erlöst: 
Bewahre uns in Ewigkeit. 
 

Nach  Venantius Fortunatus – GL Nr. 299 

Psalm 
aus Psalm 22 
Mein Gott, mein Gott, warum hast du 
mich verlassen, bleibst fern meiner 
Rettung, den Worten meines 
Schreiens? 
 Mein Gott, ich rufe bei Tag, doch 
du  gibst keine Antwort; und bei 
Nacht,  doch ich finde keine 
Ruhe. 
Dir haben unsere Väter vertraut, sie 
haben vertraut und du hast sie 
gerettet. 
 Zu dir riefen sie und wurden 
befreit,  dir vertrauten sie und 
wurden  nicht zuschanden. 
Ich aber bin ein Wurm und kein 
Mensch, der Leute Spott, vom Volk 
verachtet. 
 Alle, die mich sehen, verlachen 
 mich, verziehen die Lippen, 
 schütteln den Kopf: 
Wälze die Last auf den HERRN! Er soll 
ihn befreien, er reiße ihn heraus, wenn 
er an ihm Gefallen hat! 
 Sei mir nicht fern, denn die Not 
ist  nahe und kein Helfer ist da! 
Viele Stiere haben mich umgeben, * 
Büffel von Baschan mich umringt. 
 Aufgesperrt haben sie gegen 
mich  ihren Rachen, wie ein reißender, 
 brüllender Löwe. 
Hingeschüttet bin ich wie Wasser, 
gelöst haben sich all meine Glieder, 
mein Herz ist geworden wie Wachs, in 
meinen Eingeweiden zerflossen. 

 Meine Kraft ist vertrocknet wie eine 
 Scherbe, die Zunge klebt mir am 
 Gaumen, du legst mich in den Staub 
 des Todes. 
Denn Hunde haben mich umlagert, eine 
Rotte von Bösen hat mich umkreist. Sie 
haben mir Hände und Füße durchbohrt. 
 Ich kann all meine Knochen zählen; 
 sie gaffen und starren mich an. 
Sie verteilen unter sich meine Kleider und 
werfen das Los um mein Gewand. 
 Du aber, HERR, halte dich nicht  fern! 
Du, meine Stärke, eile mir zu  Hilfe! 
Entreiß mein Leben dem Schwert, aus der 
Gewalt der Hunde mein einziges Gut! 
 Rette mich vor dem Rachen des 
 Löwen und vor den Hörnern der 
 Büffel! 
 

Wort aus der Schrift 
Christus Jesus war Gott gleich, hielt aber 
nicht daran fest, wie Gott zu sein, sondern 
er entäußerte sich und wurde wie ein Sklave 
und den Menschen gleich. Sein Leben war 
das eines Menschen; er er-niedrigte sich und 
war gehorsam bis zum Tod, bis zum Tod am 
Kreuz. 
Darum hat ihn Gott über alle erhöht und ihm 
den Namen verliehen, der größer ist als alle 
Namen, damit alle im Himmel, auf der Erde 
und unter der Erde ihre Knie beugen vor 
dem Namen Jesu und jeder Mund bekennt: 
«Jesus Christus ist der Herr» - zur Ehre 
Gottes, des Vaters. 

(Phil 2,6-11) 
oder:  
Denn das Wort vom Kreuz ist denen, die 
verloren gehen, Torheit; uns aber, die 



gerettet werden, ist es Gottes Kraft. Es heißt 
nämlich in der Schrift: Ich lasse die Weisheit 
der Weisen vergehen und die Klugheit der 
Klugen verschwinden. Wo ist ein Weiser? Wo 
ein Schriftgelehrter? Wo ein Wortführer in 
dieser Welt? Hat Gott nicht die Weisheit der 
Welt als Torheit entlarvt? Denn da die Welt 
angesichts der Weisheit Gottes auf dem Weg 
ihrer Weisheit Gott nicht erkannte, beschloss 
Gott, alle, die glauben, durch die Torheit der 
Verkündigung zu retten. Die Juden fordern 
Zeichen, die Griechen suchen Weisheit. Wir 
dagegen verkündigen Christus als den 
Gekreuzigten: für Juden ein empörendes 
Ärgernis, für Heiden eine Torheit, für die 
Berufenen aber, Juden wie Griechen, 
Christus, Gottes Kraft und Gottes Weisheit. 
Denn das Törichte an Gott ist weiser als die 
Menschen und das Schwache an Gott ist 
stärker als die Menschen.      
(1Kor 1,18-25) 
 
oder: 
Und sie brachten Jesus an einen Ort namens 
Golgota, das heißt übersetzt: Schädelhöhe. 
Dort reichten sie ihm Wein, der mit Myrrhe 
gewürzt war; er aber nahm ihn nicht. Dann 
kreuzigten sie ihn. Sie warfen das Los und 
verteilten seine Kleider unter sich und gaben 
jedem, was ihm zufiel. 
Als die sechste Stunde kam, brach über das 
ganze Land eine Finsternis herein. Sie 
dauerte bis zur neunten Stunde. 
Und in der neunten Stunde rief Jesus mit 
lauter Stimme: Eloï, Eloï, lema sabach-tani?, 
das heißt übersetzt: Mein Gott, mein Gott, 
warum hast du mich verlassen? Einige von 
denen, die dabeistanden und es hörten, 

sagten: Hört, er ruft nach Elija! Einer 
lief hin, tauchte einen Schwamm in 
Essig, steckte ihn auf einen Stock und 
gab Jesus zu trinken. Dabei sagte er: 
Lasst uns doch sehen, ob Elija kommt 
und ihn herabnimmt. Jesus aber schrie 
laut auf. Dann hauchte er den Geist 
aus. Da riss der Vorhang im Tempel 
von oben bis unten entzwei. Als der 
Hauptmann, der Jesus gegenüber-
stand, ihn auf diese Weise sterben sah, 
sagte er: Wahrhaftig, dieser Mensch 
war Gottes Sohn.  (Mk 15,22-24.33-38) 
 
Stille 
 

Gebet des Herrn 
Vater unser im Himmel, geheiligt werde 
dein Name. Dein Reich komme. Dein 
Wille geschehe, wie im Himmel, so auf 
Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute und 
vergib uns unsere Schuld, wie auch wir 
vergeben unseren Schuldigern. Und 
führe uns nicht in Versuchung, sondern 
erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 
 

Guter Gott segne mich im Zeichen des 
Kreuzes und im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
Amen 
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ZEIT für DICH und GOTT 
vor dem KREUZ 

 
 

eine EINLADUNG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ausgestreckt  
zwischen Himmel und Erde 
 eine Brücke  
 zwischen den Welten, 
 zwischen Gott und den Menschen 
 zwischen Tod und Leben 
 
ausgestreckt 
zwischen den Menschen 
 eine Brücke  
 zwischen den Menschen 
 zwischen den Völkern 
 zwischen den Kulturen 
 
ausgestreckt 
 am Kreuz 
  der Mensch 
   unser Gott 
    für uns! 


